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“[…] des Tiberius und Gaius wie des Claudius und Nero Taten <seien>[…] zu ihren Lebzeiten aus Furcht 

verfälscht, nach ihrem Tode mit frischem Haß niedergeschrieben worden”.1 

Nicht nur den römischen Kaisern der julisch-claudischen Dynastie wurden in den antiken Darstellungen 

verschiedene Wesenszüge und Charaktereigenschaften unterstellt. Geschichtsschreibung und 

Biographien berichten dabei unter anderem von krankhaft wahnsinnigen, gewalttätigen, unfähigen 

Kaisern, von sexuellem Fehlverhalten, Verfolgungswahn, Schwachsinn und Hemmungslosigkeit. 

Zugleich sind jedoch auch Beispiele eines primus inter pares oder eines optimus princeps sowie eines 

nahezu goldenen Zeitalters zu finden. 

Im Proseminar soll untersucht werden, wie die Kaiser in den Quellen dargestellt wurden, welche 

Topiken bedient oder erschaffen wurden und in welchem Kontext die gezeichneten Bilder entstanden. 

Dabei soll der Schwerpunkt nicht auf einer medizinischen Auseinandersetzung mit “Symptomen” 

liegen oder auf einer bloßen Skizzierung verschiedener Herrschertypen stehen bleiben, sondern eine 

kritische Betrachtung all der zur Verfügung stehenden materiellen Überlieferungen zu ausgewählten 

Kaisern der frühen und hohen Kaiserzeit erfolgen. Das Thema eignet sich zudem dazu, einen Blick auf 

die Strukturen und Normen der römischen Kaiserzeit und das Zusammenspiel verschiedener Akteure 

rund um den Kaiser zu werfen. Neben einem Einblick in die Geschichte der römischen Kaiserzeit sollen 

auch die Arbeitsweisen der Alten Geschichte sowie der Nachbardisziplinen (v.a. Epigraphik, 

Numismatik, Archäologie und Philologie) vorgestellt und eingeübt werden. Ein Besuch des zugehörigen 

Tutoriums wird empfohlen. 
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1 Tac. Ann. 1,1,2. 


